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Schulnachrichten. 


J. 
Nachweiſung der, im verfloſſenen Jahre abgehandelten, Lehrge— 
genſtaͤnde. 
Erfte Klaſſe. 
Ordinarius: der Rector Koͤhler. 


1. Religionsunterricht. A. Für die Katholiſchen der I. und II. Klaſſe, 
woͤchentlich 2 Stunden, der Vicarius Herr Lyſakowski. a. Die Glaubens⸗— Gnaden⸗ 
mittels — und die Sittenlehre, nach dem Dioͤceſan-Katechismus; b. Ein ausfuͤhrlicher 
Unterricht über den Glauben: naturliche Religion, das Sein Gottes, Eigenſchaften; geof- 
fenbarte Religion, Geſchichte der Offenbarung, die Trinitaͤt, Erloͤſung. Neben andern 
meffianifchen Stellen wurden vorzugsweiſe Dan. IX. 23 —28. Agg. II. 7. 8. Mal. 
III. 1. exegetiſch durchgenommen. Gedraͤngter Inhalt des N. T. co. Kirchenge⸗ 
ſchichte: die beiden erſten Zeitraͤume, von Chriſto bis Conſtantin d. Gr. 313 und 
von da bis Bonifac. 718. nach Heften. — B. fuͤr die Evangeliſchen der I. und 
II. Klaſſe, woͤch. 2 St. der Herr Oberlehrer Dr, Steinmüller: Entwickelung des 
chriſtlichen Glaubens und Lebens geleitet im erſten Halbjahr durch die 5 
Hauptſtuͤcke des kirchlichen Katechismus, im zweiten Halbjahr durch Leſung und Muse 
legung des Briefes an die Römer. — 2. Naturkunde, ſiehe III. Ereigniſſe. — 
3. Geographie, wih, 2 St. der Herr Oberlehrer Dr. Stein muͤller: Mathema⸗ 
tiſche Geographie, mithin die Lehren von des Erdkoͤrpers Geſtalt und Groͤße, von 
der Umdrehung der Erdkugel um ihre Achſe, von ihrer Bewegung um die Sonne 
und den, aus dieſen Bewegungen entſtehenden, Erſcheinungen, von den Mitteln 
zur Beſtimmung der geogr. Breite und Laͤnge in wiſſenſchaftlich genauer Weiſe. 
Beſchreibung Aſiens, Afrika's und Amerika's in topiſcher, phyſiſcher und politiſcher 
Hinſi t. — 4 Geſchichte, woͤch. 2 St. derſelbe Lehrer: Darſtellung der neue⸗ 
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ſten Zeit von dem Anfang der Franzoͤſiſchen Revolution bis zum zweiten Pariſer 
Frieden oder dem Umſturz der Herrſchaft Napoleon's, und dann die letzte Zeit von 
dem heiligen Bunde ab. Als Einleitung die Thatſachen, welche den Charakter 
des 18ten Jahrhunderts zur Erſcheinung bringen; die Veraͤnderungen des politiſchen 
Syſtems ſeit dem Utrechter Frieden; die Verbreitung des Unglaubens uͤber die 
Europaͤlſchen Völker. — 5. Mathematik, woͤch. 6 St. derſelbe Lehrer: a. Von 
der Ster eometrie die Lehrſaͤtze von den Verhaͤltniſſen und Proportionen der Koͤr⸗ 
per und der Flächen und Linien in ihnen. Die algebreiſche Geometrie, die 
ebene und fphärifhe Teigonometrie mit Uebungen in der Aufloͤſung geometri⸗ 
ſcher und trigonometriſcher Aufgaben. b. Arithmetik und Algebra: die Theorie 
der Gleichungen des erſten und zweiten Grades mit mehreren Unbekannten; die 
Logarithmen und der Gebrauch der logarithm. Tafeln; die hoͤheren Gleichungen; 
die Lehre von den Kettenbruͤchen mit den diophantiſchen Aufgaben, die Lehre. von 
den Brogreffionen, von den Permutationen, Combinationen und Variationen und 
von der Zinſeszinſenrechnung. Zur Anwendung und Uebung aller dieſer Lehren Auf— 
loͤſung vieler Aufgaben. — 6. Deutſch, 5 St. der Rector: Proſodie und 
Metrik nach Gotthold. Uebungen im jambiſchen, trochaͤiſchen und elegiſchen 
Versmaße; Theorie der Hauptdichtungsarten: das epiſche, lyriſche, dramatiſche, das 
elegiſche, beſchreibende und didaktiſche Gedicht nach Goͤtzinger. — Geleſen und 
erklärt: die vorzäglichften Balladen von Bürger, Schiller, Goͤthe und Uh— 
land, einige Oden von Klopſtock, Schiller's Glocke, Spaziergang, Botivtas 
feln, Tell; Leffing’s Nathan. — Theorie des Stils und Anleitung zum Diss 
poniren, nach Falkmann. Die Schuͤler lieferten monatlich eine Abhandlung und 
manche kuͤrzere Ausarbeitungen über gegebene Themata. Die Arbeiten wurden forge 
faltig durchgeſehen und beurtheilt. — Geſchichte der deutſch. Nationalliteratur nach Kos 
berſtein und Wachler: die erſten ſechs Perioden im Umriſſ; ausfuͤhrlich die ſiebente 
von 1740 bis auf die neuere Zeit. — 7. Latein, 6 St. der Rector: Gramma⸗ 
tik und Uebungen nach Zumpt und Auguſt $ 69 — § 80, 18. Alle Monat 
zwei exercit. ohne Hilfsmittel unter Aufſicht des Lehrers. — Tul. Caes. de bell. 
civil. III. 94—112; de bell. gall, 1, 1— 14. Ovid. metam. XIII, 1 - 575; XI, 
410 — 506. Virgil. Aen. I, 1-756. Manche Stellen aus den Dichtern wurden 
memorirt. Die Schuͤler wurden zu einer gruͤndlichen Praͤparation angeleitet und 
hatten immer eine moͤglichſt treue, doch lesbare Ueberſetzung zu liefern. — Cato's 
Diſt. mit Auswahl wurden von den Schülern zu Haufe in deutſche Hexameter übers 
tragen, nachdem die Hauptregelu der deutſchen und lateiniſchen Proſodie und Metrik 
gelehrt und geübt worden. — 8. Franzoͤſiſch, 3 St. der Lehrer Herr Köhler: 
In einer Stunde ſchriftliche und mündliche Ueberſetzungen fiber den Gebrauch ſaͤmt⸗ 
licher Redetheile, beſonders der Infinit. und Partic. Conſtruction nach Hirzel's 


Gramm.; in zwei St. die erſten 8 Bücher aus Fenelons Telémaque überſetzt 
und leicht. Sprechuͤbungen verſucht. — 9. Schreiben. Die Schuͤler hatten kalli⸗ 
graphiſche Penſa zu liefern, ſobald ſie anfingen ihre Handſchrift zu vernachlaͤſſigen. 
10. Zeichnen, 2 St. I. und II. Klaſſe gemeinſchaftlich: Ausgefuͤhrte Blumenſtuͤcke, 
Landſchaften, Koͤpfe. Im letzten Vierteljahre fiel dieſer Unterricht, wegen Mangel 
eines Lehrers aus. — 11. Singen. 2 St. alle Klaſſen gemeinſchaftlich. Es wur⸗ 
den dreiſtimmige Lieder geſungen unter Leitung des Rectors: in einer Stunde ſan⸗ 
gen die Evangeliſchen Schuͤler Kirchenlieder und die Liturgie beim Cantor Herrn 
Taube. , 


Zweite Klaffe 
Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Steinmüller., 


1. Religions unterricht, fiehe I. Klaſſe. 2. Naturkunde, ſiehe III. 
Ereigniſſe. 3. Geographie, 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Stein muͤller: To⸗ 
piſche Erd⸗ und Laͤnderbeſchreibung durch ſchriftliche, vom Lehrer durchgeſehene und 
verbeſſerte Beantwortungen der Fragen von Selten (2240). Beſchreibung der Erd⸗ 
oberflaͤche im Ganzen und dann der einzelnen Europaͤiſchen Länder. — 4. Ge⸗ 
ſchichte, derſelbe Lehrer: die chriſtlich⸗abendländiſche Welt von ihrem Kampfe 
mit der mahomedaniſch-ſaraceniſchen in den Kreuzzuͤgen bis zu den mannig⸗ 
faltigen Geſtaltungen der freien Städte, der Eidgenoſſenſchaften und Landſtaͤnde, in 
dem germaniſchen und der Fortbildung der koͤniglichen Gewalt in dem romani⸗ 
ſchen Abendlande am Ende des Mittelalters — mit ſchriftlicher Beantwortung 
von Fragen über die erkannten Thatſachen dieſer Zeiten. — 5. Mathematik, 
6 St. derſelbe Lehrer: a. Die planimetriſchen Lehren mit ihren Aufgaben und 
die ſtereometriſchen bis zur Lehre von der Aehnlichkeit der Koͤrper. b. Reine 
und angewandte Zahlenlehre. Viele Uebungen in den praktiſchen Rechnungsarten 
und in den mit Potenzen und Wurzeln. Aufloͤſung aller einfachen algebraiſchen 
Aufgaben von Meier-Hirſch mit einer und zwei unbekannten Größen. — 
6. Deutſch, 5 St. der Rector. Dieſer Unterricht konnte wegen der unter III. 
Ereigniſſe angeführten, Umſtaͤnde erweitert werden. Grammatik, nach Heinſtus: 
Wiederhohlung des etymologiſchen Theils, beſonders die Lehre vom Adverb.; die 
Syntax durch viele mündliche und ſchrlftl. Beiſpiele zum klaren Bewuſſtſein gebracht. 
Grundregeln der Proſodie. — Von den Begriffen, Urtheilen, den verſchiedenen Wrz 
ten der Saͤtze; Theorie der Interpunction; Perioden; von der logiſchen Diviſion 
Partition; mündliche und ſchriftliche Uebungen. Die Schüler ſchrieben alle 14 Tage 
einen längeren Aufſatz über ein gegebenes Thema, welches bald mehr den Verſtand 
bald mehr die Phantaſie in Thaͤtigkeit ſetzen ſollte und trugen von ihnen gewaͤhlte 
Gedichte vor, uͤber deren Inhalt und Form ſie gefragt wurden. Um die Schuͤler 


zu einem augdructoollen Vortrage anzuleiten, las und erklärte der Lehrer bedeutende 
Dichtungen aus dem epiſchen Gebiete; auch wurde bisweilen geleſen aus Wilm⸗ 
ſen's Kinderfr. Th. IL, aus Hebel's prof. Schriften und Krummacher's Parabeln, 
und das Geleſene hatten die Schuͤler nachzuſchreiben. — 7. Latein, 6 St. der 
Lehrer Herr Koͤhler: In 1 St. wurden die Regeln der Syntax nach Zumpt's 
kleiner Gramm. erlaͤutert und gelernt, auch die dazu gehoͤrigen Beiſpiele uͤberſetzt 
und memorirt. Nach Groͤbel's Anleit. wurden in 2 Stunden die Regeln über 
den Gebrauch des conj, des accus. c. inf, der cas. im Beſondern, der sup., gerund., 
und partic. ſchriſtlich und muͤndlich geübt, auch oͤfters extempor. als Prüfungen ges 
ſchrieben. In 2 St. wurden im Corn. Nep. die Feldherren Milt,, Themist., Arist., 
Paus., Cimon und Epam. nach vorgelieferter praeparat. mündlich und ſchriftl. uͤber— 
ſetzt und in 1 St. die Regeln der Quantitat durch Ueberſetzen der meiſten Fabeln 
der drei erfien Bücher des Phaedr. geuͤbt. — 8. Franzoͤſiſch, 3 St. derſelbe 
Lehrer: In 2 St. wurden nach Hirzel's Gramm die Regeln über die subst., 
adject., pronom., numer, und verba mündlich und fchriftlich geübt, in 1 St. aus 
derſelben Gramm. mehre Anekdoten in's Deutſche uͤberſetzt. — 9. Schreiben. 
Die Schuͤler, welche noch keine deutliche und feſte Hand hatten, mußten kalligra⸗ 
phiſche Penſa liefern, die der Rector beurtheilte. — 10. Zeichnen und 11. Sin⸗ 
gen, fiebe I. Klaſſe. 


Dritte Klaſſe. 
Ordinarius: der Lehrer Herr Koͤhler. 

1. Religions unterricht: A. Fie die Katholiſchen der III. und IV. 
Klaſſe 2 St. der Vicarius Herr Lyſakowski: a. Die Glaubens⸗ Gnadenmittel⸗ 
und Sittenlehre nach dem Diloͤceſankatechismus. b. Bibliſche Geſchichte des A. und 
N. T. nach Kabath — Kurze Geſchichte vom gelobten Lande. — Grundriß von 
Jeruſalem. c. Kirchengeſchichte von Chriſtus bis auf Conſtantin d. G. von 1— 313. 
nach Heften. — B. Fuͤr die Evangelifchen, 2 St. der Lehrer Herr Köhler: In 
1 St. wurde die Geſchichte des Iſraelitiſchen Volkes kurz gefaſſt erzählt; ſpaͤter die 
Hauptbegebenheiten des Lebens Jeſu in den Evangelien geleſen und erläutert. In 
der zweiten St. wurden theils die 5 Hauptſtuͤcke des kl. luth. Katechismus ge⸗ 
gelernt und erklaͤrt, theils die Hauptlehren des Chriſtenthums wiederholt und durch 
erlernte Bibelſpruͤche dem Gedaͤchniſſ und Herzen einzupraͤgen geſtrebt. — 2. Nas 
turgeſchichte. Die dafuͤr beſtimmten 2 St. wurden theils auf Geographie, theils 
auf deutſche Sprache verwendet. Der Rector ertheilte dieſen Unterricht. (Siehe III. 
Ereigniſſe). — 3. Geographie, 2 St. der Rector: Die Erde als Planet be⸗ 
trachtet; Folgen ihrer doppelten Bewegung; der Globus, die Planigloben; Waſſer 
und Land; Betrachtung der Erdtheile und Meere, der vorzuͤglichſten Inſeln und 


Inſelgruppen; Hauptgebirge und Fluͤſſe aller Erdtheile; Europa und ſeine Laͤnder 
foecieller in phyſiſcher Hinſicht; ſehr ausführlich Deutſchland und Preuſſen. — 
4. Geſchichte, 2 St. der Herr Oberlehrer Dr. Steinmuͤller: Chronologiſche Ue⸗ 
berſtcht der Hauptbegebenheiten und Zuſtaͤnde der ſich entwickelnden Voͤlker und 
Staaten; dann umſtaͤndliche Erzaͤhlungen aus den Geſchichten der Ifraeliten, 
Aegypter, Phönicier, Affyrer, Meder, Perſer, der Griechen und Nds 
mer. — 5. Mathematik, 6 St. der Candidat Herr Gotthardt: Die Lehre 
vom Bruche; die vier Species in Bruͤchen; die gerade und verkehrte Regeldetri; 
die einfache Zins» und Thara⸗-Rechnung; zufammengeſetzte Proportionsrechnung, Ger 
ſellſchafts und Alligationsrechnung fo wie die Kettenregel. — In der Geometrie 
wurde die Lehre von den Dreiecken und deren Congruenz vorgetragen, fo wie 51 
Saͤtze, die aus dieſer folgen, bewieſen. Nah Ohm § 29—41. Das Erlernte 
wurde in der Loͤſung von Aufgaben angewandt. — 6. Deutſch, 4 St. der Leh⸗ 
rer Herr Kohler: 2 St. zur muͤndlichen und ſchriftl. Einuͤbung der Syntax nach 
Heinſius; 1 St. zur Uebung im deutſchen Stil und 1 St. zu Declamiruͤbungen 
verwendet. — 7. Latein, 4 St. derſelbe Lehrer: In 2 St. wurden die Geſchlechts⸗ 
regeln und deren Ausnahmen nach Zumpt aus wendlg gelernt und durch Verbin— 
dung der subst. mit adject. der allgemeine Gebrauch der cas. und praeposit., der 
pronom., des comp. der adverb. und Fragewörter nach Groͤbel's Anleit. muͤndl. 
und ſchriftl. geübt, die dazu erforderlichen Vocabeln abgefragt. In 2 St. wurden 
einzelne Saͤtze zur Erlaͤuterung der vorigen Regeln und nachher das erſte Buch der 
roͤmiſch. Geſchichte in Jacob's kl. Leſebuch, nach vorher gelieferter praeparat. münd⸗ 
lich und ſchriftlich überſetzt und oft mündlich retrovertirt. — 8. Franzoͤſiſch, 
2 St. derſelbe Lehrer: Die Leſeregeln und Uebungen im Lefen. Die Beſtimmungs— 
woͤrter des subst. die pronom., regelmäßigen conjug. der verb. und einige unregels 
mäßige nach Schaffer's kl. Sprachlehre bis pag. 79 wurden durch Ueberſetzen der 
Beifpiele und Uebungen mit den dabei vorkommenden vocab. und Redensarten mez 
morirt und abgefragt. — 9. Schreiben, 4 St. nach geſtochenen Vorſchriften. 
2 St davon verwendete der Herr Oberlehrer Dr. Steinmüller auf Geſchichte; in 
den beiden anderen Stunden ſchrieben die Schuͤler unter Leitung des Lehrers Herrn 
Köhler. 10. Zeichnen, 2 St. nach Clementarblattern im Pflanzenzeichnen unter 
Aufſicht des Herrn Oberlehrers Dr. Stein muͤller. 11. Singen, fiehe I, Klaſſe. 


Vierter Klaffe 
Ordinarius: Herr Candidat Gotthardt. 
1. Religionsrnterricht, ſiehe III. Klaſſe. 2. Naturgeſchichte 2 St. 
(of. III. Ereigniſſe.) Die Zeit wurde auf deutſche Sprache verwendet. Die Schüler 
ſchrieben nach, was ihnen der Lehrer uͤber Verarbeitung mancher rohen Naturproducte 


mitgetheilt oder was er vorgelefen hatte. Der Rector hielt diefe Stunden ab. — 
3. Geographie, 2 St. der Lehrer Herr Koͤhler: Das Wichtigſte aus der ma⸗ 
thematiſchen Geographie zur Kenntniſſ des Globus und der Planigloben; die 
Erdoberfläche nach ihrer natuͤrlichen Eintheilung. Die 5 Hauptmeere mit ihren vor⸗ 
zuͤglich (ten Theilen, Buſen und Straßen; die 5 Erdtheile mit ihren Halbinſeln, 
Hauptinſeln und Inſelgruppen; die Hauptgebirge, Ströme und Länder; Eigenthuͤm⸗ 
liches und Merkwuͤrdiges derſelben. — 4) Mathematik, 6 St. der Candidat 
Herr Gotthardt: die vier Species in benannten und gebrochenen Zahlen und Nez 
geldetri in Ganzen und Bruͤchen. — Geometrie nach Ohm; §. 1—5 Longimes 
trie und §. 6— 31 Planimetrie, bis zur Lehre vom Dreieck. — 5. Deutſch, 8 St. 
derſelbe Lehrer: der etymologiſche Theil der Gramm. wurde nach Heinſins durchs 
genommen und durch Beiſpiele erlaͤutert. Die orthographiſchen Regeln wurden er⸗ 
lernt und an dictirten proſaiſchen Auffägen und Gedichten geübt. — Vorgeleſene Erz 
zahlungen wurden von den Schülern nacherzaͤhlt. Zu Leſeuͤbungen wurde in der ers 
ſten Zeit Wilmſen's Kinderfr., ſpaͤter Dieſterweg's Schul⸗Leſebuch 1. Abthei⸗ 
lung benutzt. Woͤchentlich wurde ein Gedicht erlernt. — 6. Latein, 4 St. der⸗ 
ſelbe Lehrer: nach Zumpt's Gramm.: Einuͤbung der decl. des subst., adject., pron. 
Die 4 regelmäßigen conj. fo wie die meiſten unregelmäßigen wurden ſchriftlich und 
mündlich eingeuͤbt. Aus Broͤder's Elementarbuch wurden Vocabeln gelernt und 
die Uebungen 24, 26, 28, 30, 38, 39—43 analyfirt und uͤberſetzt. — 7. Schrei⸗ 
ben, 4 St. derſelbe Lehrer: die Schüler ſchreiben nach Vorſchriften von Hennig. — 
8. Zeichnen, 2 St. unter Auſſicht deſſelben Lehrers, nach Vorlegeblaͤttern, Abbil⸗ 
dungen von Geraͤthſchaften, Pflanzentheile rc. enthaltend. — 9. Singen, ſiehe I. 
Klaſſe. 


Real Klaſſe. ) 
Klaſſenlehrer: der Cantor Herr Taube. 

1. Religions unterricht. A. Für die Katholiſchen gemeinſchaftl. mit 
der I, Elementar-Klaſſe, 4 St. der Vicarius Herr Hanke (ſeit Octobr. 1836): 
Von dem Suͤndenelend, der Erloͤſung, von der Stiftung der Kirche, theils nach 
Socher's Religionshandbuch, theils nach dem Dioͤceſankatechismus. — Geſchichte 
des A. T.: das Zeitalter der Patriarchen, nach Kabath; Beſchreibung des heil. 
Landes. Das Gedächtniff der Schuͤler wurde durch Vorzeigen bibliſch-hiſtoriſcher 
Bilder unterſtuͤtzt. — B. Fuͤr die Evangeliſchen gemeinſchaftl. mit der I. Clem. 
Klaſſe 4 St. der Cantor Herr Taube: Bibliſche Geſchichte, des A. T. nach 


) Ueber die Beſtimmung und Einrichtung dieſer Klaſſe vergl. das Programm von 1835. 


- 


Kohlrauſch. Glaubens- und Sittenlehre: Von Gott und feinen Eigenſchaften; 
von den Pflichten gegen Gott, unſeren Naͤchſten, und gegen uns ſelbſt; Begriff von 
Tugend und Laſter; von der Belohnung der Tugend und Beſtrafung des Laſters 
mit Belaͤgen von Bibelverſen nach dem Dresdener Katechismus. Wiederholung der 
5 Hauptſtuͤcke. — 2. Realunterricht, 4 St. derſelbe Lehrer, a. Geogras 
ohie: Wiederholung des Preuſſiſchen Staates; genaue Kenntniſſ der einzelnen 
Staaten Deutſchlands; eine allgemeine Uederſicht von Europa und den angraͤnzenden 
Meeren. — b. Thierkunde: Beſchreibung der Thiere der niederen Ordnung oder 
der wirbelloſen Thiere und deren Eintheilung. — 3. Rechnen, 6 St. Die 
Zahlgeſetze auf getheilte Einheiten angewendet oder: das Zuſammenzaͤhlen, Abziehen, 
Vielfachen und Theilen in Bruͤchen ſowohl in benannten als unbenannten Zahlen; 
die Lehre von den Verhaͤltniſſen und den hierauf Bezug habenden Rechnungsarten 
mit geraden und umgekehrten Verhaͤltniſſen. Das Kopfrechnen hielt gleichen Schritt 
mit dem Tafelrechnen. — 4. Deutſche Sprache, 8 St. die Lehre vom einfachen 
Satze; die verſchiedenen Redetheile entwickelt, im Satze angewandt und auf dieſe 
Weiſe denſelben erweitert, die verſchiedenen Satzarten. — Auffäße nach vorgeleſenen 
Geſchichten und Briefen wurden geliefert, Gedichte gelernt. Es wurden viele Leſe— 
übungen angeſtellt. — 5. Polniſche Sprache, 2 St. der Lehrer Herr Jans 
kows ki. Uebungen im Leſen. Es wurde auf richtige Ausſprache gehalten; das Gee 
leſene wurde bisweilen deutſch wieder erzählt. — 6. Schreiben, 4 St. der Can⸗ 
tor Herr Taube: nach Vorſchriften von Hennig. — 7. Zeichnen, 2 St. der⸗ 
ſelbe Lehrer: Abbildungen von Geraͤthſchaften wurden mit Huͤlfe des Lineals und Zirs 
kels gezeichnet. — 8. Singen, 2 St. Das Treffen der Toͤne nach Noten; die 
verſchiedenen Taktarten. Es wurden zwei und dreiſtimmige Lieder geuͤbt. 


Erfte Elementarklaſſe. ) 
Klaſſenlehrer: Herr Jankowski. 

1. Religions unterricht, flehe Realklaſſe. — 2. Geographie, 2 St. 
der Cantor Herr Taube: der Preuſſiſche Staat. — 3. Rechnen, 6 St. der 
Klaſſenlehrer: Die 4 Species in unbenannten und benannten Zahlen; die Bedeus 
tung und der Werth eines Bruches und die vier Rechnungsarten in Bruͤchen. Die 
Aufgaben wurden bald auf der Tafel bald im Kopfe berechnet. — 4. Deutſche 
Sprache, 10 St. Das Leſen wurde zur Fertigkeit geſteigert und immer auf 


), Dieſe Kaffe hat die doppelte Beſtimmung, daſſ die Schüler theils für die Aufnahme 
in die Realklaſſe, theils für die vierte Klaſſe der höheren Stadtſchule vorbereitet werden. Vergl. 
das Progr. von 1835. 
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richtige Ausſprache und Betonung gehalten. — Sprachlehre: Begriff vom Satze: 
die Redetheile: Hauptnamer, Andeuter, Beilegenamer, Zahlner, Perſonnamer und 
Ausſager nach Häbler. — Zur Uebung im Rechtſchreiben wurden Lieder dictirt, 
auch Fabeln und Erzaͤhlungen. Dieſe wurden durchgeſehen, verbeſſert, von den 
Schülern auswendig gelernt und vorgetragen. — 5. Polniſch, 2 St. Beim Leſen 
wurde auf richtige Ausſprache gehalten. Zuweilen muſſten die Schüler Polniſcher 
Zunge das Geleſene deutſch wiedergeben. Dann und wann wurden orthogras 
phiſche Uebungen angeſtellt. — 6. Schreiben, 4 St. Die Schüler ſchrieben nach 
Vorſchriften von Hennig. 7. Singen. Es ſind 15 zweiſtimmige Lieder einge⸗ 
uͤbt worden. 


Zweite Klaſſe. 

Klaſſenlehrer: Herr Dettloff. 

1. Religions unterricht. A. Für die Katholiſchen, 2 St. der Vica⸗ 

rind Herr Hanke: Die Lehrſtuͤcke, welche der Chriſt vorzüglich wiſſen muff (Dioͤce⸗ 
ſankatech. S. 3 —9) wurden den Schülern eingeprägt und kurz erklaͤrt. Dieſer Un- 
terricht wurde faſt ganz in deutſcher Sprache ertheilt. — B. Fuͤr die Evangeli⸗ 
ſchen der II. III. und IV. Klaſſe gemeinſchaftlich 2 St. der Lehrer Herr Milark: 
Die Schüler lernten das Affe und te Hauptſtuͤck des Luther. Katechismus auswen— 
dig. Die bibliſche Geſchichte des A. T. wurde ihnen erzaͤhlt und ſie lernten dazu 
paſſende Liederverſe auswendig. — 2. Naturgeſchichte, 2 St. der Klaſſenlehrer: 
Beſchreibung der Säugethiere, nach Fiſcher; es wurden die beſchriebenen Thiere 
den Schuͤlern in naturgetreuen Abbildungen vorgezeigt. — 3. Rechnen, 8 St. 
Die vier Species ſind wiederholt und zur groͤßeren Fertigkeit und Befeſtigung hierin 
Beiſpiele von groͤßerem Umfange gerechnet worden; hierauf dieſe vier Rechnungsarten 
in ungleich benannten Zahlen. Mit dem Tafelrechnen hielt das Kopfrechnen immer 
gleichen Schritt. — 4. Deutſche Sprache, 10 St. Im Leſen des, in Wilm- 
ſen's Kinderfr. enthaltenen, Leſeſtoffes haben die Kinder, mit Ruͤckſicht auf In⸗ 
terpunktion, richtiges Steigen und Fallen der Stimme, gute Fertig keit erlangt. — 
Sprachlehre: Vom Satze; die Redetheile und zwar: Hauptnamer, Andeuter, Bei— 
legenamer, Zahlner und Perſonnamer nach Häͤbler. — Es wurden auch anfangs 
kurze dann längere Gage und Abschnitte zur Uebung im Rechtſchreiben dictirt. — 
5. Polniſch, 3 St. Das Leſen laͤngerer Stuͤcke wurde zu einiger Gelaͤufigkeit ge⸗ 
bracht. — 6. Schreiben, 4 St. der Lehrer Herr Milark: Die Schuler ſchrie⸗ 
ben nach Vorſchriften vom Lehrer in deutſcher und lateiniſcher Schrift. — 7. Sin: 
gen, 2 St. der Klaſſenlehrer: Es ſind 8 ein- und 10 zweiſtimmige Lieder ſo 
eingeuͤbt worden, daſſ die Kinder dieſelben deutlich, rein und richtig ſangen. 


Dritte Elementarklaſſe. 
Klaſſenlehrer; Herr Milark. 

1. Religionsunterricht, A. fuͤr die Katholiſchen gemeinſchaftl. mit der 
IV. Klaſſe 2 St. der Lehrer Herr Dettloff: Die Bibliſche Geſchichte des A. T. 
Die erforderlichen Gebete wurden eingeuͤbt. — B. Fuͤr die Evangeliſchen ſiehe 
zweite Klaſſe. — 2. Realunterricht, 2 St. der Klaſſenlehrer: Der Begriff ei⸗ 
nes Körpers und Ausdehnung deſſelben. Allgemeine und beſondere Eigenfchaften der 
Körper; Beſchaffenheit der Erde hinſichtlich ihrer Oberflache; feſtes Land und Waſ— 
fer c. — 3. Rechnen 8 St. Das Zuzählen und Abziehen wurde in größeren 
Zahlen wiederholt, das Einmaleins eingeuͤbt und das Vielfachen und Theilen durchs 
genommen ſowohl ſchriftlich als im Kopfe. — 4. Leſen. a. Deutſch 6 St. An⸗ 
faͤnglich buchſtabirten hernach laſen die Kinder, doch ohne alle Betonung in Wilms 
ſen's Kinderfr. — 6. Polniſch, 4 St. der Lehrer Herr Dettloff: In der erſten 
Zeit Buchſtabieren, hernach Leſen ganzer Sticke bis zu einiger Geldufigfeit. — 
5. Schreiben, 4 St. der Lehrer Herr Uebrick: Erſte Uebungen im Schreiden mit 
der Feder nach Vorſchriften vom Lehrer. — 6. Singen, 2 St. der Klaſſenlehrer: 
Die Schuͤler lernten ihrem Gemuͤthe zuſagende Liederverſe auswendig; die Melodie 
wurde ihnen vom Lehrer auf einer Geige vorgeſpielt, bis ſie ſolche moͤglichſt rein und 
ohne Hülfe fangen, So lernten fie 20 Lieder. 


Vierte Elementarklaſſe. 
Klaſſenlehrer: Herr Uebrick. 

1. Religions unterricht, flebe III. Klaſſe. — 2 Leſen, a. Deutſch, 
6 St. der Klaſſenlehrer: das Sprachlauten ohne Bezeichnung; der Unterſchied der 
Sprachlaute als: Stimm- Mite und Sammlaute vorbereitend für das Sprachlau⸗ 
ten mit Bezeichnung; die Kenntniſſ der Buchſtaben und deren Ausſprache. Dann 
folgten Uebungen im Sprachlauten und Leſen an der Wandtafel, im Sprachbuͤchlein 
und, um die erlangte Fertigkeit der Schuͤler zu erproben, auch Leſeuͤbungen im Kin⸗ 
derfreunde. — b. Polniſch, 4 St. der Lehrer Herr Dettloff: Die Kenntniff 
der Buchſtaben, Buchſtabiren und endlich Leſen einzelner Woͤrter und Saͤtze. — 
3. Rechnen, 6 St. der Klaſſenlehrer: Begriff einer Zahl; das Bilden der Zahlen 
von 1—100 mit Ruͤckſicht auf die Zehner⸗ Eintheilung; das Zuzaͤhlen kleinerer und 
groͤßerer Zahlen im Kopfe und auf der Tafel. Es wurde das Ausſprechen der Zah⸗ 
len bis zu vier Stellen geübt. — 4. Schreiben, 4 St. Die Schüler übten zus 
erſt die verſchiedenen Richtungen der Linien; dann ſchrieben ſie die Buchſtaben ohne 
Ruͤckſicht auf ihre Größe; dieſe wurden dann beſtimmt durch die Hoͤhen-Rauten, 
die auf jedes Schülers Tafel eingeritzt find. Die Schüler ſchreiben jetzt auf der Tas 
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fel jedes Wort, das aus kleinen Buchſtaben beſteht. — 5. Singen, 2 St. Die 
Kinder mufften erſt einzelne Töne und Tonleitern üben; dann fangen fie dem kindli⸗ 
chen Gemuͤthe anpaffende Lieder. Die Worte muſſten fie durch Vorſprechen auswen⸗ 
dig lernen. Es ſind 8 Lieder eingeuͤbt worden. 


II. 
Statiſtiſche Ueberſicht. 


Im Laufe des Jahres waren in der hoͤheren Stadtſchule in der erſten 
Klaſſe 18 Schüler; in der zweiten 32; in der dritten 44; in der vierten 43; 
uberhaupt 137 Schüler. 
In der Elementarſchule waren in der Real-Klaſſe 57; in der erſten 
Klaſſe 69; in der zweiten 73; in der dritten 82; in der vierten 112; uͤber⸗ 
haupt 393 Schüler. 
Aus der höheren Stadtſchule gingen ab, aus der erflen Klaſſe: 
1. Joſeph Grodzki wurde Apothekerlehrling. 
2. Alex. Hantelmann wollte ins Militair eintreten. 
3. Ludwig Kloſſowski lernt die Landwirthſchaft. 
4. Ludwig Lange, ein hoffnungsvoller Schuͤler, ſtarb. 
5. Herrmann Lemke, wurde Seifenſteder. 
6. Wilhelm Nagel wird Muͤller. 
7. Heinrich Schultz ging zu einem Zimmermeiſter, um in die Gewerbeſchule 
in Berlin aufgenommen werden zu koͤnnen. 
8. Rudolph Schumacher giebt Privatunterricht. 
9. Carl Witt ging zur Handlung. 
10. Ein Schüler hatte fic) groͤblich vergangen, und blieb aus, weil er ſich vor 
der verdienten Beſtrafung fürchtete. 
Aus der zweiten Klaſſe: 
1. Dominik Borkows ki. 
2. Moritz Eichſtaͤdt lernt die Landwirthſchaft. 
Ein Schuͤler blieb, wegen eines begangenen Unfugs, aus. 
Aus der dritten Klaſſe: 
1. Heinrich Chamm wird Tiſchler. 
2. Alex. Gehrmann wird Seifenſieder. 
3 
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. Wilhelm Panknin. 
. Julius Smolinski. 


Zwei Schüler verließen ohne Abſchied die Schule. 
Aus der vierten Klaſſe: 

1. Julius Neubeiſer. 

2. Eduard Schlabs. 

Die hoͤhere Stadtſchule zaͤhlt nun im Ganzen 120 Schuͤler, worunter 

ſich 31 aus waͤrtige befinden. 

Von dieſen find ihrem Glaubens bekenntniſſe nach 

in der erſten Klaſſe Katholiſch 4, Evangeliſch 7, Juͤd. 1, im Ganzen 12, 


zweiten = 2 12, 2 15, = 3,⸗ 4307 
z „dritten ⸗ = 14, s 155 97 *e 2 38, 
„„ vierten = 2 18, 2 21, 1 s 40, 

überhaupt 48, 58, 14, 120. 


Die Elementarfchule zählte zu Anfange des Schuljahres 393 Schüler, 
darunter 16 ausmartige; von diefen waren dem Glaubensbekenntniſſe nach 
in der Real- Kaffe Kathol. 32, Evangl. 20 Menon. —, Juͤdiſch 5, im Ganzen 57, 


„„ erfien = 43 „ 20 —— s 6 ⸗ 609, 
zweiten = „ 34 FB 1 Be SS seers 73) 
„ „dritten « „ 659 FUMIO) “hee — 5 4» D 82, 
vierten ⸗ ET Ed i 1 a | „ 112, 

übehaupt 245 197. 8 2 19 = 2 393, 


Von diefen find 31 abgegangen, fo daff die Elementarſchule gegenwaͤrtig im 
Ganzen 362 Schuͤler zaͤhlt. 
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III. 
Ereigniſſe. 

Die durch den Abgang des Lehrers Herrn Urban im Mai v. J. erledigte 

Stelle hat mannigfaltiger Hinderniſſe und Schwierigkeiten wegen bis jetzt noch nicht 
beſetzt werden koͤnnen; doch erwarten wir in Kurzem den durch den Wohlooͤbl. Maz 
giſtrat berufenen Lehrer. Die Schule hat den Mangel eines Lehrers der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, der uns ein ganzes Jahr gefehlt, ſchmerzlich empfunden, und die Laſt war 
groß, welche wir zu tragen hatten, indem wir, Stellvertretungen auf kurze Zeit abs 
gerechnet, 24 wöchentlich ausfallende Lehrſtunden übernahmen und unſere Kraͤfte auf's 
Aeußerſte anſtrengten, um dem noch größeren Uebelſtande vorzubeugen, daſſ die Schüs 
ler die Woche hindurch fo viele Stunden unbeſchaͤftiget blieben. Der Rector übers 
nahm von jenen 24 Stunden 10—12, der Herr Oberlehrer Dr. Stein müller 6 
und der Lehrer Herr Köhler auch 6. Die Schwierigkeit wurde unuͤberſteiglich, da, 
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der Candidat Herr Gotthardt auch in diefem Jahre mehrmal auf längere Zeit er 
krankte. Die Schuͤler der vierten Klaſſe muſſten eine Zeit lang ohne Unterricht 
bleiben, da die Beſchraͤnktheit der Klaſſenraͤume keine Combinationen verſtattete. Die 
Herren Vicarien an der hieſigen Kathol. Pfarrkirche, Herr Lyſakowski und Herr 
Hanke halfen dann und wann bereitwillig aus, und die Schule ſagt denſelben fuͤr 
ihre gätige Unterſtuͤtzung hiermit öffentlich verbindlichen Dank. 

In der erſten Klaſſe wurden von dem Rector fuͤr den ausfallenden Unter⸗ 
richt in der Phyſik und Naturgeſchichte 4 Stunden deutſche Lectionen gegeben und 
es wurde Klaſſiſches, in Poeſie und Proſa, geleſen und erklaͤrt; im Juni, Juli und 
Novbr. beaufſichtigte er auch den Unterricht im Zeichnen in der J. und II. Klaſſe. 
In der II. Kl. gab derſelbe 2 deutſche Stunden: Theorie des deutſchen Stils (Ele⸗ 
mentar⸗Logik) und las Muſterſtuͤcke. In der III. Klaſſe verwendete er 2 Stunden 
auf Geographie und auf Leſen deutſcher Dichtungen und Proſa; in der IV. Klaſſe 
2 St. auf Technologie und Leſen. Das Vorgeleſene muſſten die Schüler aufſchreiben. 

Der Herr Oberlehrer Dr. Steinmuͤller gab in der III. Kl. 4 St. in des 
nen er theils Geſchichte lehrte, theils die Schuͤler im Schreiben beaufſichtigte; in der 
IV. Kl. lehrte er in zwei Stunden Geſchichte. 

Der Lehrer Herr Koͤhler verwendete in der II. Kl. 2 St. auf Latein und 
Franzoͤſiſch; in der III. 4 St. auf Franzoͤſiſch, Mineralogie und Zeichnen. 

Seit Juni v. J. ertheilt den Katholiſchen Schuͤlern in der hoͤheren Stadt⸗ 
ſchule Religions unterricht der Herr Vicarius Lyſakowski; in der Real- I. 
und II. Elementarklaſſe feit Oetbr. v. J. der Herr Vicarius Hanke. 

Auf Grund der Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſterium vom 25. Juli 1836 
(fiehe IV.) unterwarf ſich Joh. Kloſſowski, der bereits am. 3 April 1835 ſich der 
vorſchriftmäßigen Abgangspräfung unterzogen und im Zeugniſſe das Praͤdicat gut 
beſtanden erhalten hatte, da er ſich dem Baufache widmen wollte, am 21. Novbr. 
v. J. einer abermaligen Pruͤfung und erhielt das Zeugniſſ mit dem Praͤdicat ſehr 
gut beſtanden. 


IV. 
Verordnungen vorgeſetzter Behoͤrden. 
1. Des Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen- Unterrichts- und Me 
diein.⸗ Angelegenheiten fo wie der Verwaltung für Handel, Fabrik. 
und Bauweſen. 
Vom 25. Juli 1836. Den, von unſerer Schule mit dem Zeugniſſe der 
Reife, Entlaſſenen wird die Zulaſſung zur Feldmeſſer⸗Pruͤfung geſtattet. 
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2. Des Koͤnigl. Provincials Schul: Collegium zu Königsberg, 

Vom 1. Juni 1836. Auf Veranlaſſung von dem Herrn Staatsminiſter und 
General: Poftmeifter von Nagler Excellenz ſoll in den Zeugniſſen der Abiturienten, 
die ſich dem Poſtfache widmen wollen, ſpeciell und genau angegeben werden, wel— 
chen Grad von Kenntniſſen ſich dieſelben erworben, namentlich im Rechnen, in 
der Geographie und Geſchichte. 

Vom 22. Juni 1836. Es wird zur Anſchaffung fuͤr die Schulbibliothek 
Leonhard's Geologie empfohlen. 

Vom 22. Juni 1836. Es wird der Schule das Reſultat der Berichte 
mitgetheilt, die von den Directoren und Rectoren der Höheren Bürgerfchulen in Folge 
der Verfuͤgung vom 24. Januar 1835 eingegangen ſind. Davon moͤchte Nachſtehen⸗ 
des für das Publikum von Jntereſſe fein: 

„Das Koͤnigl. Provincial-Schul- Collegium hat durchgaͤngig mit Theilnahme 

„und Beifall erſehen, wie die genannten Anſtalten eine hoͤhere Bildung auch ohne 
„aus den Quellen geſchoͤpfte Kenntniſſ des klaſſiſchen Alterthums, nicht minder 
„durch Hervorhebung der geiſtigen Momente, welche durch den Fortſchritt der Nas 
„turwiſſenſchaften, beſonders der Mathematik, der Geſchichte und Erdkunde ges 
„wonnen ſind, als durch vertraute Bekanntſchaft mit der Mutterſprache und mit 
„einzelnen klaſſiſchen Werken derſelben und durch gruͤndliche Erlernung neuerer 
„Sprachen an ihren Zoͤglingen zu erſtreben bemuͤht geweſen ſind.“ 

„Mit Vergnügen haben wir vernommen, daff nun ſchon in manchen höheren 
„Stadtſchulen der Leſung und genauen Durchdenkung deutſcher klaſſiſcher Werke 
„woͤchentlich mehre Stunden gewidmet werden. ꝛc.“ 

„Keinesweges aber duͤrfte es gerathen ſein, dem Unterricht im Latein eine 
„größere Stundenzahl, als bisher, zuzuwenden, und uͤber die Schriftſteller hinaus 
„zu gehen, welche in der Inſtruction vom 8. März. 1832 bezeichnet find.’ 

Vom 1. Octobr. 1836. Das Koͤnigl. Miniſterium ſtellt Fragen auf in Be⸗ 
ziehung auf den naturhiſtoriſchen Unterricht. 

Vom 7. Novbr. 1834. Es wird der Schule Smith's Gymnaſial⸗Gram⸗ 
matik der Engliſchen Sprache mitgetheilt. 


3. Der Koͤuigl. Regierung zu Marienwerder. 

Vom 25. Januar 1837. Es ſoll der Rector Abſchriften derjenigen Verfuͤ⸗ 
gungen einreichen, welche von dem Koͤnigl. Provinc. Schul-Collegium zu Koͤnigsberg 
die innere Einrichtung und Verfaſſung der Schule betreffend, in den letzten zwei bis 
drei Jahren an denfelben ergangen find, 

Vom 5 April 1837. Das Koͤnigl. Provinc. Schul: Collegium ſpricht den 
Wunſch aus, daſſ Fünftig bei der Pruͤfung der Abiturienten erforſcht werden möge, 
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ob der Cxaminand einige Gewandtheit im muͤndlichen deutſchen Vortrage ſo wie im 
Sprechen des Franzoͤſiſchen erlangt habe. 


V. 
Unterſtuͤtzungen und Geſchenke, welche der Schule zu Theil 
geworden. 

Das Koͤnigl. Province. Schul⸗Collegium zu Königsberg uͤberſendete der Schule 
die Programme der höheren Buͤrgerſchulen zu Saalfeld, Graudenz, Königsberg, ins 
ſterburg, Pillau, der St. Petri und St. Johannis-Schule zu Danzig und der hoͤheren 
Buͤrgerſchule zu Graudenz zur Kenntniſſnahme. Sie find der Schulbibliothek einvers 
leibt worden. 

Auch im verfloſſenen Jahre ſchenkten die Herren Stadtverordneten zur Feier 
des Schulfeſtes 9 Thlr. 

Der Herr Apotheker Uteſch hieſelbſt hat der Schule ein hoͤchſt ſchaͤtzbares 
Geſchenk gemacht mir einem Biber, welcher im Mai v. J. bei Podwitz — 1 1/2 
Meile von hier — in einem See an der Weichſel erſchlagen worden iſt. Die Schule 
hat das Thier ausſtopfen laſſen und bewahret es als eine intereſſante und unter⸗ 
richtende Seltenheit in ihrer Sammlung auf. 

Derſelbe ſchenkte der Schule ein Repoſitorium. 

Die hieſige Koͤnigl. Cadettenanſtalt uͤberwies der Schule, wie fle bereits feit 
17 Jahren alljaͤhrlich gethan, zur Vertheilung an arme Knaben, welche die Schule 
regelmäßig beſuchen, 60 Lithevken, 60 Paar Beinkleider, 60 Muͤtzen und 30 Paar 
Stiefel, welche die Cadetten abgelegt. Alle dieſe Stuͤcke waren ausgebeſſert und 
noch auf lange Zeit brauchbar. Durch dieſes unſchaͤtzbare Geſchenk hat dem drin— 
genden Beduͤrfniſſe vollſtaͤndig abgeholfen und die Regelmaͤßigkeit des Schulbeſuches 
erzielt werden koͤnnen. 

Am 15. Febr. fand das jaͤhrliche Schul: Concert zum Beſten der armen 
Schuͤler, wohlwollend und bereitwillig unterſtuͤtzt durch die verehrlichen Mitglieder des 
Inſtrumental⸗Muſik⸗ und Geſang⸗Vereins und durch die ſehr huͤlfreiche Mitwirkung 
des Commandeurs der Koͤnigl. Cadettenanſtalt Herren Obriſten v. Woyna unter 
Leitung des Rectors im Speiſeſaale dieſer Anſtalt ſtatt, welche nun ſchon durch ſo 
viele Jahre bei dieſer Gelegenheit ſo bedeutende Opfer bringt. Die Einnahme war 
eine der reichlichſten, die wir gehabt haben; ſie betrug 57 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 

Nachtraͤglich ſendete der Herr Landrath Roſenhagen, der dem Concerte 
nicht hatte beiwohnen konnen, einen Thlr. ein. 

Der Buchdruckereibeſitzer Herr Lohde hat auch dieſes Jahr die Coneertzettel 
unentgeltlich gedruckt. Auch ſchenkte derſelbe für arme Schuͤler 24 Exempl. des 
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deutſchen Disceſankatechismus und 3 Exemplare des Wypis von Nowicki. 

Der Buͤrgermeiſter Herr Lauterbach verehrte der Schule das Bildniſſ des 
Naturforſchers Schulz in Glas und Rahmen. 

Der Kaufmann Herr Moritz Lazarus hieſelbſt ſchenkte der Schuͤlerbibliothek 
mehrere Bändchen der Cabinets- Bibliothek Deutſcher Claſſiker. 

Die Schulbibliothek vermehrte ſich durch nachſtehende Werke: Boyſen's all⸗ 
gemeine Welthiſtorie 10 Thle. Goldberry's Reiſe durch Afrika 2 Thle. Perci⸗ 
val's Beſchreibung der Inſel Ceylon; Hiecke's Handbuch deutſcher Proſa; Ger— 
vinus Geſchichte der Nation. Literatur der Deutſchen; Voigts Geſchichte Preu⸗ 
sens; Streit's Atlas von Europa 18te bis ZOfte Lieferung. 

Indem wir die vielfachen Beweiſe erfreulicher Theilnahme an unſere Anſtalt dank⸗ 
bar anerkennen, bitten wir auch für die Zukunft um wohlwollende und helfende Unterſtuͤtzung. 


VI. 
Nachweiſung der Einnahme und Ausgabe 518 der Schule zuge⸗ 
floſſenen Unterſtützung an Geld. 
Laut Nachweiſung im Programm des v. J. war ein Beſtand von 37 Thlr. 26 fg. 9 pf. 
Dazu kommt der Ertrag des Schulconcerts am 15. Febr. d. J. 58 - 11:6» 
Gumma . 9 Thlr. 8 fg. 3 pf. 
Davon wurden ausgegeben: 


Dem Schuhmachermeiſter Sager laut Quit. 1. 1 Thlr. — ſg. — pf. 


Far 3. Rieß Papier l. Q. 2 % n r (0, Ss 
Dem Schuhmachermeiſter Sager l. Q. 33. — 15 ⸗— 
Deild le-... „„ „„ „„ „ . 
12 Steintafeln E . „„ „ 
Sir Dintenfaſſer l. Q. 8 und 99... — „ Usa 
Dem Schuhm. Sager l. Q. 15. 8 — . 1 ss 10° — > 
Dem Schuldiener Carl für die Einladung zum Schulconcert 

l. — 16. . * * . e « ry * „ . e 0 . 1 E? — 2 — 3 
Dem Schuhm. Sager i Q. 17. R 
Rieß Varel. A. 1. a calle 1 25 ⸗— =: 
Fürs papier 1 A. 19... „% . 
Dor Buche g. 200. 8 ome 6 


Summa . 34 Thlr. 1 fg. 6 pf. 
Es ſind im Beſtande 62 Thlr. 6. Sgr. 9 pf. 
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VII. 
Zur Benachrichtigung an die Eltern unſerer Schuͤler. 


Mit Bezugnahme auf unſere Bitte in der Einladungsſchrift vom v. J. erſu⸗ 
chen wir die geehrten Eltern der Schüler unſerer Anſtalt ganz ergebenſt, den feſtge⸗ 
ſetzten monatlichen Beitrag von 4 Pf. bis zu 1 Sgr. doch immer recht puͤnktlich an A 
den betreffenden Klaſſenlehrer zahlen zu wollen, damit die Beduͤrfniſſe der Kaffe zum 
Nutzen der Schuͤler und zur Erhaltung der erforderlichen Ordnung immer und regel— 
mäßig beſtritten werden koͤnnen. Es iſt nicht möglich fo viele Schüler, als begehrt 
wird, von dieſer Verpflichtung zu entbinden, da über 100 derſelben, ihrer notoriſchen 
Armuth wegen, von der Zahlung befreit bleiben muͤſſen. 


VIII. : 
Ordnung der Prüfung. 
Dienſtag d. Iten Mai, vormittags um 8 Uhr. A 
A, Die Elementarſchule. 
: Geſang. 
Vierte Klaſſe: 5 3 ; der Lehrer Herr Uebrick. 


Dritte Klaſſe: a. Leſen, ) 
b. Realunterricht,) der Lehrer Herr Milark. 


Zweite Klaſſe: a. Leſen ) 
b, Nakurgeſchichte,) der Lehrer Herr Dettloff. 


site Klaſſe: Leſen 
ve u b. Rechnen, ; der Lehrer Herr Jankowski. 


Nachmittags um 2 Uhr. 


Geſang. j 
Real⸗Klaſſe: a. Deutſche Sprachlehre \ 
b. Geographie, 5 der Cantor Herr Taube. 
c. Naturgeſchichte, 
B. Die Höhere Stadtſchule. ' | 
Vierte Kaffe: a. Rechnen, ) | 


b. Deutſche Spraclepre, ) der Candidat Herr Gotthardt. 
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Mitwoch d. 10ten Mai, vormittags um 8 Uhr. 
Geſang. 

Dritte Klaſſe: a. Franzoͤſiſch, der Lehrer Herr Koͤhler. 

b. Geometrie, der Candidat Herr Gotthardt. 
Zweite Klaſſe: a. Latein, der Lehrer Herr Köhler. 

b. Geographie, der Herr Oberlehrer Dr. Stein muͤller. 
Erſte Kaffe: a. Geſchichte der deutſchen Nation. Literatur, der Rector. 

b. Mathematik, der Herr Oberlehrer Dr. Steinmüller. 


Wahrend der Prüfung werden ſchriſtliche Ausarbeitungen der Schüler vorge- 
legt; in den Pauſen einige mehrſtimmige Lieder geſungen und Gedichte vorgetragen 
werden. 


IX. 
Aufnahme neuer Schuͤler. 

Der Unterricht und neue Curſus wird den 22ſten d. M. beginnen. Die 
geehrten Eltern, welche ihre Soͤhne in unſere Schule aufnehmen laſſen wollen, wer— 
den ergebenſt erſucht, dieſelben d. 20ſten d. M. in den Vormittagsſtunden dem Nec⸗ 
tor zuzufuͤhren. 


